
Europa: Bedrohung durch Blackout
dämmert herauf – Versorgungsengpässe
drohen

„In Teilen Europas ist die Versorgungssicherheit in diesem Jahr gefährdet“,
sagte Cap Gemini SA (CAP) in seinem Bericht über die Beobachtung der
europäischen Energiemärkte. Die Studie nannte Belgien als Beispiel und sagte,
dass es für Nationen wie Frankreich ab 2015 noch mehr Risiken gibt.

Diese Warnungen kommen, nachdem Unternehmen wie GDF Suez SA (GSZ) während der
letzten Jahre Gaskraftwerke geschlossen haben mit der Begründung sinkender
Nachfrage, schwachem wirtschaftlichem Wachstum und billigerer Kohleimporte
aus den USA. Selbst mit diesen Einschnitten in die Kapazität sind die
europäischen Strompreise gefallen, manchmal unter Null, wenn ein Überschuss
aus volatilen Quellen wie Wind und Solar erzeugt wird.

„Falls wir einen kalten Winter bekommen, könnten wir in eine sehr angespannte
Lage geraten“, sagte Colette Lewiner, Forscherin bei CAP.

Weiter heißt es in der Studie: Ein zunehmender Anteil erneuerbarer Energie
drängt die konventionellen Erzeugungsquellen aus dem Markt. Dies „reduziert
den Spielraum des Stromsystems, unter bestimmten Bedingungen die Spitzenlast
zu decken. Solche Bedingungen sind Kälte, Dunkelheit und windstille Tage“.

In Belgien sind drei von GDF Suez betriebene Kernreaktoren heruntergefahren
worden wegen Schäden und Sicherheitsbedenken. Frankreich ist an kalten Tagen
normalerweise von belgischen Stromimporten abhängig wegen der relativ großen
Anzahl von Häusern, die mit elektrischen Heizungen ausgestattet sind.

„Ohne rasche und nachhaltige Änderungen wird es weiterhin negative
Strompreise sowie weitere Schließungen von Gaskraftwerken geben“, heißt es in
der Studie weiter. „Die gegenwärtige Situation chaotischer Märkte mit
negativen Preisen und steigenden Preisen für Kleinabnehmer wird
wahrscheinlich auch während der kommenden Jahre vorherrschen“.

[Fettdruck vom Übersetzer!]
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tudy-says/

Hierzu gibt es einen Folgeartikel mit einem Kommentar aus amerikanischer
Sicht auf Europa:

Neues dunkles Zeitalter: Erneuerbare bedrohen im kommenden Winter Europas
Energiesicherheit

American Interest

In Europa drückt man in diesem Jahr die Daumen für einen milden Winter.
Zusätzlich zu den Bemühungen des Kontinents, eine ausreichende Gasversorgung
aus Russland sicherzustellen, wird Europa jetzt mit der Möglichkeit
konfrontiert, dass man nicht ausreichend in der Lage sein wird, infolge des
Aufstiegs der Erneuerbaren die Wohnungen zu heizen.

Bloomberg berichtet [siehe oben]:

Ein zunehmender Anteil erneuerbarer Energie drängt die konventionellen
Erzeugungsquellen aus dem Markt. Dies „reduziert den Spielraum es
Stromsystems, unter bestimmten Bedingungen die Spitzenlast zu decken. Solche
Bedingungen sind Kälte, Dunkelheit und windstille Tage“.

„Falls wir einen kalten Winter bekommen, könnten wir in eine sehr angespannte
Lage geraten“, sagte Colette Lewiner, Forscherin bei CAP.

Normalerweise stellen fossile Treibstoffe und Kernreaktoren etwas zur
Verfügung, das mit Grundlast bezeichnet wird, das heißt eine stetige
zuverlässige Energieversorgung, mit der man Tag und Nacht rechnen kann.
Erneuerbare wie Wind und Solar können diese Art Versorgung nicht übernehmen,
weil sie nur dann Strom erzeugen, wenn der Wind weht und die Sonne scheint.
Diese grünen Ressourcen können stattdessen nur bei der Befriedigung in
Nachfragespitzen tagsüber helfen.

Das Problem ist: Weil Subventionsprogramme der Regierung den Marktanteil der
Erneuerbaren erhöht haben (in einigen Fällen ziemlich dramatisch und zu
horrenden Kosten), können Grundlast-Generatoren nicht länger profitabel
betrieben werden und müssen geschlossen werden. Wir erleben das derzeit in
Europa, wo es eine sich abkühlende Wirtschaft ohnehin schon schwierig macht
für viele dieser Kraftwerke, Abnehmer für ihren Strom zu finden.

Zweifellos werden die Grünen dies als einen Sieg feiern, vielleicht sogar in
kalten, dunklen Wohnungen im kommenden Winter, falls es nur kalt genug wird.
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Artikel zu diesem Thema gepostet worden. Hier folgt noch einer, weil ich
persönlich, der Übersetzer, ein wenig Angst bekomme und ich daher finde, dass
man es gar nicht oft genug wiederholen kann. 

Warum bedarf es eigentlich immer solcher Blicke von außen, wenn es um unsere
Energieversorgung geht? Wie sehr kontrastieren diesen beiden Artikelauszüge
mit dem ewig wiederkehrenden Mantra z. B. in der „Süddeutschen Zeitung“, dass
die „Stromversorgung absolut sicher und man weit entfernt von irgendwelchen
Stromausfällen ist“. Kann es sein, dass die zuständigen Redakteure selbst
nicht glauben, was sie da schreiben, und deswegen auch vor sich selbst immer
wieder Beschwörungen ausstoßen müssen?

Ich verstehe einfach nicht, warum diese Herrschaften das Problem so
kleinreden. Von eventuellen Stromausfällen wären sie doch genauso betroffen
wie wir alle!

C. F.


